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St. (Ballett Beilage ju Tlx. \\ bet Sd)voex$et ^rcmervgetturtg. \7. 2nat31895

(Sine glimmt über Baf firrinvre ßnmty-
Malï-mafee.

$r. Sffialfer, praft. Slrst in ©ratfeb, 6ericf)tet über Sîatl)=
reiner? Sneipp=2Jlalä4l'affee unt. 7. Cum. 1895 fotgenbe?:

SBeun id) ntid) bi«per gegen bie nielfadj unter bent
Planten 2J?algfnffee in beit fèanbel gebrachten, geröfteten
grudjtfnftee? auägefprodjen habe, itub niept in ber Sage
War, biejetben ber allgemeinen Söeadjtung, wie befonber?
fiir Èranfe unb @d)Wäd)Iid)e, anempfehlen gu fönnen, fo
liegt wir jegt in Satljreiner? $hieipp=2Jîa(g=Sîaffee ein
Präparat bor, beffen ÜSerwenbuttg id) mit gutem ©ewiffett
jebem ©efunbett, Wie Staufen auf ba? einbringlid)fte
anraten fann. ®erfelbe befiöt nom töobnenfaffee ben

guten ©efepmad unb ba? buftige Stroma, opne beffen
giftige 23eftanbtcile uttb ebenfo nom 2JÎaige nur bie loerh
Dollen ©igenfdiaften. ©r nerbient baber al? einziger ben
Slamett „3JIalgfaffee" unb ift ein in jeber SBeife anpi=
empfefelenbes, gefunbe?, aud) allen Srattfen, gumai 3ter=

uettleibenben, fölagenfranfen, SBlutarmen unb 23Ieid)fiid)=
tigen auf? befte befömmlitpe? ©enufjmittcl, ba? in richtiger
SBeife ans aber nidjt aufregt, Wie SSobnenfaffee, 2f)ee
u. f. W., überhaupt ein @enuè= unb ^Nährmittel, Wie e?

bei uttferen jegigen, alle Kräfte be? Körper? Wie (Reifte?
übermäßig in Slnfprud) nehmenbeu 3eitlärtfcrt fetjon
läugft ein briugenbe? Söebürfni? War.

®urd) bie gwecfmäfjtge SSerpacfung itt f^afete Wirb
ber Sathreinerfd)e SNalgfaffee gegen g-älfct)ungen unb
unreelle SBeimifcpungen gefepügt uttb behält für lange
3eit feinen 2Bol)lgefd)ntaä unb fein Slronta.

®lr0Ertfl*rn£ ©Eîratt&ctt.
$ie 3agb nach SDtitgift ift bie ffßroftitution be?

fïïlanne?.

$ie Wahre Siebe ift ©hmpatgie ber Körper unb ber
(Seelen gugleich; fie ift unbenfbar ohne Sichtung, 33er=

trauen, gemeinfame? Seben?intereffe, gleichen S3ilbung?»
ftanb. ©ine gewiffe förderliche unb feelifche SBerfd)ieben=
heit ift notwenbig al? biejenige ©rgängung, bie fid) febe?
bet beiben Snbibibuen beWufet ober unbewußt erfeljnt.
2Bo fich biefe Söebingungen erfüllen, ift bie Siebe ntög=
lieh, Wo fich Wehe ÜKenfchen näher treten, Wirb fie un=
au?bleiblid) fein.

* * *
®u flagft, bafj ein Uebermafe bon Slrbeit bir ben

fröhlichen ®afein?genuß raube unb fiehft nidjt, bafj e?

Wirberum ba? ltebermajj an Slrbett ift, Welche? bich ber=

hinbert, mit beut Scgmug be? $afein? in SSerüljrung
gu fommen. ®er ©enuft berliert feinen füfeeften 9teig,
wenn er nicht mehr 2tu?nal)mejuftanb ift, ber immer
Wieber berbient unb erworben Werben mufj. — ©? ift
immer beffer burch Slrbrit, al? burch fftoft abgenugt gu
Werben.

bßr ©eïrakttan.
£tellefud)enbe Jofepfia 'n 3®- 2Benn Sie

nod) gur $i?pofition ftegen, fo machen Sie un? unge=
fäumt ÜJtelbung. ®ie paffenbe iflofition für Sie bürfte
gefunben fein. Slnbernfall? mögen Sie un? bie Slbreffen
bon iöefannten fenben, bie gur SBeforgung be? §au?halte?
in einer fleinen, feinen tfkioatfamilie bauernbe
Stellung fliegen.

Junge Afionnentin in §>. ®er junge SWann be=

barf be? anregenben Ilmgange? mit feine?gleidjen. Sie
bürfen niegt erwarten, bafj er feine anberen SBünfcge
gege, al? jeben feiner freien Ülugenblidfe bei ber ScgWefter
unö Xante anzubringen. SBenn ber SfSringipial 3gre?

SBruber? ernftgefinnten SBefen? unb ein tüchtiger 23eruf?=
mann ift, ber fieg bon unten felbft heraufgearbeitet gat,
fo bürfen Sie ba? Urteil über ba? tgunlicge SJtafj ber
gefelligen ©rgolung unb S3ilbung biefem ©rfagrenen
unb SBoglmeinenben füglicg angeimftetten. SWan barf
bie ©rengen nid)t gu eng fteden, Wenn man bie ©efagr,
fie iiberfegritten gu fegen, niegt geraufbefegwören WiU.

glnorütfttidje in 23. Sie fegeinen megr an 3gr
eigene? ©lücf gu benfen, al? an ba? 3gre? ©atten, unb
ba? trägt feine guten fÇriicgte. ®ie grage: ÜJlacge icg

glüdlicg? ift ber egelicgen SSerbinbung biet Wiegtiger al?
bie anbere: ÜJtacgt man mieg glücflidj ®a? ernfte unb
unabläffige SBeftreben, ben anbern Xeil fortbauernb gu
beglüden, fcgliegt audj für ben SSegli'nfenben ein ©lücf
ein; ein Weniger blenbenbe? bielleicgt, aber ein um fo
eblere? unb bauernbere?. — ©ang unglüdliig in ber
©ge fann nur biejenige fjrau Werben, bie feine ffinber gat.

"Çreue ^ngängetin (Jtftgermiftttwtg). ©? ift
bttregau? niegt notwenbig, bafs Sie 3grem ®range, an=
beren gu nügen, Wiberftegen. 3m ©egenteil. Unb un?
fegen Sie immer bereit, bie Stimme gu ergeben, Wenn
e? gilt eine gute Sacge gu förbern. kommen Sie megr.

2« J. O. SÏBnin bu tin Iteueä, liebtS Î)«}
3nâ ï)iar! hinein oerrcunbet ^aft,
©o feftau nadj Mitteln üflcnoärtä,
3Bte bu e3 ^etleit o^nc iHaft 1

O tbu' febneü ioa8 Œuteâ an,
23icl üebe Staaten ungezählt,
î)a& c8 am Opfer fefyen lann,
2öie tief bieb beine 9teue quält
Unb übe fort bie fü&e ^ßflic^t,
Si8 bu bie ganje ©rfjulb bejaht,

ba8 geltebte ?(ngefi^t
Oie alte Siebe tüieber ftrabltl

Schwarze und farbige Tuche, Halblein,

Buxkins, Cheviots u. Kammgarne zu Herren-

und Knaben-Anzügen u. Ueberziehern pr. Mtr. à Fr. 1.90-16.85
versendet franko an Private direkt ins Haus (264

Oettinger & Cie., Stoffversandhaus, Zürich.
Neueste Musterauswahlen in Herren- und Damenkleiderstoffen,

Baumwollstoffen v. 18'/2 Cts. an bereitwilligst franko.
Riuckin-Resten zu ganzen Anzügen, Hosen und Ueberzieher billigst.

Jeden Tag
versucht man — als Crème Simon — alle Arten
von cold cream, Yaselin, Lanolin etc. zu verkaufen,
dies ist eine Täuschung des Publikums. Die echte
Crème Simon ist nach 40jährigem Bestehen noch
ohne Rivalin in ihrer wunderbar wohlthätigen
Wirkung auf die Haut geblieben. Im Winter gegen das
Aufspringen der Haut, im Sommer gegen Sonnenbrand,

gegen die Stiche der Mücken gebraucht, ist
sie für jede Saison unentbehrlich; sie wird in kolossalen

Mengen verkauft. Diese Erfolge haben die Nach¬

ahmer in Versuchung geführt, aber einer derselben
ist soeben zu 500 Fr. Schadenersatz verurteilt worden.

Um die Nachahmungen zu vermeiden, versichere
man sich, dass jeder verkaufte Flacon auch wirklich
die nebenstehende Unterschrift von

J. Simon, 13 rue Grange,
Batelière, Paris, trage. [100

Kräftigungskur bei Lungenleiden.
190] Herr Oberstabsarzt Dp. Raff in Möhringen
schreibt: „Trotz der kurzen Zeit, während der ich
Dr. Hommel's Hämatogen in seiner Wirkung
beobachtet, habe ich so auffällige Heilresultate
wahrgenommen, dass ich Ihr Präparat nnter allen
tonischen in die erste Reihe stelle. Ich
fand besonders eklatante Erfolge bei einem infolge
chronischen Bronchialkatarrhs mit schlimmsten
Erscheinungen ganz herabgekommenen58jährigen Manne,
der jetzt nach 4 Wochen fast nicht mehr hustet und
wieder frische Gesichtsfarbe bekam." Dépôts in allen
Apotheken.

Adolf Grieder & Ci9- Seidenstoff-^ ^jcllFabrik-Union,
kSnlgl. spanische Hoflieferanten [1041

versenden zu wirklichen Fabrikpreisen schwarze,
weisse und farbige Seidenstoffe jeder Art von 75 Cts.

bis Fr. 18— p. mètre. Muster franko.

Farbige Seidenstoffe
Beste Bezugsquelle für Private. Welche Farben

wünschen Sie bemustert?

ANZEIGE. Eine gute, französische Familie nähme
auf Ostern einen Jüngling in Pension,

der schnell die Sprache zu erlernen wünscht. Sich
zu wenden an (H2287N) [321

Herrn Provost, Colombier (Neuenburg).

Probe-Exemplare
der „Schweizer Frauen - Zeitung" werden auf
Verlangen jederzeit gerne gratis und franko zugesandt.

Gesucht:
auf Anfang April eine treue, zuverlässige
Magd, welche gut bürgerlich kochen und
sämtliche Hausgeschäfte selbständig
besorgen kann. — Guter Lohn. — Offerten
unter Chiffre W 368 D an Ilaasrn-
stein & Vogler in Mt. Gallen. [298

Tn ein Landpforrhans wird auf
künftigen Mai ein braves, kräftiges

Mädchen gesucht, das in den Haus-
gcschäften schon ziemlich erfahren
ist, und auch Gartenarbeit versteht. —
Günstige Gelegenheit für ein Mädchen
aus achtbarer, ländlicher Familie, sich
in allen vorkommenden Arbeiten
auszubilden. Offerten an Haasenstein
«k Vogler, St. Gallen. [250

Gesucht :

eine passende Stelle als Stütze der Hausfrau

für ein williges, elternloses Appen-
zellermädchen, das auf Ostern konfirmiert

wird und mit Anfang Mai eintreten
könnte. Auskunft bei Haasenstein A
Vogter, St. Gallen. [305

Gesucht.
Eine nette, anständige Tochter findet

Stelle bei einer Weissnäherin, woselbst
sie auch die französische Sprache gründlich

erlernen könnte. Billige Pensionspreise.

Gute Referenzen stehen zu Diensten.

(H N) [245
Adresse: Mme. Vve. Schreyer, mai-

tresse-lingère, Ecluse 31, Nencliätel.

Gesucht
wird eine intelligente Lehrtochter auf
sofort, für Bettmacherei. Gelegenheit zur
Erlernung der franz. Sprache. Bei Frl.

Gneisbiihler in Nenveville.
Kt. Bern. [313

Eine pädagogisch gebildete Lehrerin
wird zu Mädchen aus der franz. Schweiz
in ein kleineres Pensionat gesucht.
Unterricht im Deutschen und Französischen.
Anmeldungen unter Beifügung der
formulierten Anstellungsbedingungen und
Photographie unter Chiffre L M an das
Annoncenbureau von Haasenstein &
Vogler, St. Gallen. [316

Ein braves Mädchen, welches sich
als tüchtiges Dienstmädchen

ausbilden möchte, findet sofort Stelle
in ein gutes Haus in der französischen
Schweiz. [314

Brave Tochter von 20 Jahren sucht
Stelle als Stütze der Hausfrau oder

als Ladnerin in ein Spezerei- oder
ähnliches Geschäft. Gute Behandlung wird
hohem Lohn vorgezogen. Ausk. b.
Haasenstein »V Vogler, St. Gallen. [279

Junge Tochter sucht in gutem Hause
Stelle, wo sie sich bei Besorgung der

Hausgeschäfte nützlich machen und
etwas lernen kann. Lohn wird nicht
beansprucht, dagegen Familienanschluss
gewünscht. Auskunft bereitwilligst durch
das Annoncenbureau von Haasenstein
& Vogler, St. Gallen. [312

Eine Tochter, die ihre Lehrzeit bei
einer Damenschneiderin beendigt hat,

sucht Stelle in der franz. Schweiz zur
weitern Ausbildung im Beruf. Auskunft
erteilen Haasenstein dt Vogler,
St. Gallen. [291

Wer
liefert Adressen von besser situierten
Haushaltungen Sich gell, unter Chiffre
O 5150 R an Orell Füssli-Annoncen,

(0 5150 B) [246

In einer guten Familie des Kantons
Neuenburg würde man zwei Knaben

aufnehmen, welche die französische
Sprache erlernen möchten. Gute Schulen,
massige Preise. Frau Jeannontot,
Chez le Bart, iVenchätel. (H2046N [292

Behufs Erlernung
der Hausgeschäfte und des Kochens wird
für eine Tochter Stelle gesucht, event,
in einer Fremdenpension. Gefl. Offerten
sub üc 507 G an Haasenstein & Vogler,
St. Gallen. [306

Junge Mädchen,
welche ihre Ausbildung in Zürich
vervollständigen wollen, finden in der
Familie einer gebildeten Witwe, welche
über ein Haus an gesunder Lage verfügt,
freundliche Aufnahme und mütterliche
Verpflegung. Privatunterricht oder Besuch
der ausgezeichneten Fortbildungsschulen.

Referenzen stehen zu Diensten.
Anmeldungen erbittet: Frau Aline Ror-
dorf-Weber, ZüriehH. (HZ) [280

Herr Hirtzel, Lehrer in Bussigny,
schönes Dorf in der Nähe von

Lausanne, wünscht zwei Knaben in Pension
zu nehmen. Liebevolle Behandlung Gute
Ueberwachung und Familienleben. Stunden

zu Hause. Billiger Pensionspreis.
Referenzen zur Verfügung. (H2304L [286

Pie sv stern 1895 -mt
täglicher Versandt von prima Qualität

extra, frische

à Fr. 25.— per Korb mit Netto 100 Pfd. Inhalt à Fr. 25.
à fl Per Pfcmd "9g BW per Pfund k fl OKa U, jm Detail oder Anbruch. a u"

Versandt per Bahn und per Post.
PF" Garsintie fïir la frische "Ware. "VU

Zu geneigtem Zuspruch unter Versicherung guter, prompter
Bedienung empfiehlt sich (H 4218 Q)
ö8] E. Christen, Comestibles, Basel.

Für Eltern.
In einem Telegraphenbureau und

Central-Telephonstation des Kantons Waadt
nähme man eine junge Tochter in
Pension, um dieselbe neben der Erlernung
des Französischen zu diesem Dienste
heranzubilden. [293

Man wende sich unter Chiffre C2416L
an die Annoncen-Expedition Haasenstein

<k Vogler in Lausanne.

Familien-Pension.
Mme. Fivaz-Kapp, Yverdon (franz

Schweiz), rue du Casino 4, nimmt in
ihrer Familie z. j. Zeit j. Mädchen auf.
Vorzügliche Gelegenheit z. Erlernung der
franz. Sprache. Anleitung im Haushalte.
Piano. Angenehmes, christl. Familienleben,

gesunde, reichliche Nahrung.
Pensionspreis 650 Fr. jährlich. Zahlreiche
Referenzen d. Eltern früh. Pensionärinnen.
Prospekte zur Verfügung. In derselben
Pension findet ein j. Mädchen z. halbem
Pensionspreis Aufnahme ; selb, müsste
sich auch im Haushalte beschäftigen. [78

Dans un bon pensionnat de la
Suisse française, on recevrait à prix
réduit une

demoiselle,
qui serait disposée à seconder, deux
heures par jour, la maîtresse de maison
dans les soins du ménage. S'adresser
sous chiffre K814Q à Haasenstein &
Vogler à Bâle. [290

Nebenerwerb
für Damen mit, grösserm Bekanntenkreise.

Gefl. Anfragen unter Chiffre
T 782 Q an Haasenstein A Vogler,
Rasel. [277

Kaufm. Töchterschule Konstanz.

Vollständige und sorgfältige
Ausbildung in Buchführung, kaufm. Rechnen,

deutscher und französ.
Korrespondenz, Wechselkunde etc. Nächster

Eintritt 16. April. Prospekte und
Näheres durch die Direktion:
165] J. Halser.

St. Gallen Beilage zu Nr. ^ der Schweizer Frauen-Zeitung. März MS

Eine Stimme über Rathrriners Rnrivp-
Malz-Raffee.

Dr. Walser, prakl. Arzt in Grutscb, berichtet über Kcith-
rciners Kneipp-Malz-Knffee unt. 7. Ion. 1895 folgendes:

Wenn ich mich bisher gegen die vielfach unter dem
Namen Malzkaffee in den Handel gebrachten, gerösteten
Fruchtkaffecs ausgesprochen habe, und nicht in der Lage
war, dieselben der allgemeinen Beachtung, wie besonders
für Kranke und Schwächliche, anempfehlen zu können, so

liegt mir jetzt in Kathreiners Kneipp-Malz-Kaffec ein
Präparat vor, dessen Verwendung ich mit gutem Gewissen
jedem Gesunden, wie Kranken auf das eindringlichste
anraten kann. Derselbe besitzt vom Bohnenkaffee den

guten Geschmack und das duftige Aroma, ohne dessen

giftige Bestandteile und ebenso vom Malze nur die
wertvollen Eigenschaften. Er verdient daher als einziger den
Namen „Malzkaffce" und ist ein in jeder Weise
anzuempfehlendes, gesundes, auch allen Kranken, zumal Ner-
vcnlcidcnden, Magenkranken, Blutarmen und Bleichsüchtigen

aufs beste bekömmliches Genußmittcl, das in richtiger
Weise an- aber nicht aufregt, wie Bohnenkaffee, Thee
u. s. w., überhaupt ein Genuß- und Nährmittel, wie es
bei unseren jetzigen, alle Kräfte des Körpers wie Geistes
übermäßig in Anspruch nehmenden Zcitläufcn schon
längst ein dringendes Bedürfnis war.

Durch die zweckmäßige Verpackung in Pakete wird
der Kathreinersche Malzkaffee gegen Fälschungen und
unreelle Beimischungen geschützt und behält für lange
Zeit seinen Wohlgeschmack und sein Aroma.

Abgerissene Gedanken.
Die Jagd nach Mitgift ist die Prostitution des

Mannes.

Die wahre Liebe ist Sympathie der Körper und der
Seelen zugleich; sie ist undenkbar ohne Achtung,
Vertrauen, gemeinsames Lebcnsinteresse, gleichen Bildungsstand.

Eine gewisse körperliche und seelische Verschiedenheit

ist notwendig als diejenige Ergänzung, die sich jedes
der beiden Individuen bewußt oder unbewußt ersehnt.
Wo sich diese Bedingungen erfüllen, ist die Liebe möglich,

wo sich solche Menschen näher treten, wird sie

unausbleiblich sein.
-t-

^
Du klagst, daß ein Uebermaß von Arbeit dir den

fröhlichen Daseinsgenuß raube und siehst nicht, daß es
wiederum das Uebermaß an Arbeit ist, welches dick
verhindert, mit dem Schmutz des Daseins in Berührung
zu kommen. Der Genuß verliert seinen süßesten Reiz,
wenn er nicht mehr Ausnahmezustand ist, der immer
wieder verdient und erworben werden muß. — Es ist
immer besser durch Arbeit, als durch Rost abgenutzt zu
werden.

Briefkasten der Redaktion.
Stekkcsuchende Zosepha M. in W. Wenn Sie

noch zur Disposition stehen, so machen Sie uns
ungesäumt Meldung. Die passende Position für Sie dürfte
gefunden sein. Andernfalls mögen Sie uns die Adressen
von Bekannten senden, die zur Besorgung des Haushaltes
in einer kleinen, feinen Privatfamilie dauernde
Stellung suchen.

Zunge Abonnentin in S. Der junge Mann
bedarf des anregenden Umganges mit seinesgleichen. Sie
dürfen nicht erwarten, daß er keine anderen Wünsche
hege, als jeden seiner freien Augenblicke bei der Schwester
und Tante zuzubringen. Wenn der Prinzipal Ihres

Bruders ernstgesinnten Wesens und ein tüchtiger Berufsmann

ist, der sich von unten selbst heraufgearbeitet hat,
so dürfen Sie das Urteil über das thunliche Maß der
geselligen Erholung und Bildung diesem Erfahrenen
und Wohlmeinenden füglich anheimstellen. Man darf
die Grenzen nicht zu eng stecken, wenn man die Gefahr,
sie überschritten zu sehen, nicht heraufbeschwören will.

Unglückliche in 2Z. Sie scheinen mehr an Ihr
eigenes Glück zu denken, als an das Ihres Gatten, und
das trägt keine guten Früchte. Die Frage: Mache ich
glücklich? ist der ehelichen Verbindung viel wichtiger als
die andere: Macht man mich glücklich? Das ernste und
unablässige Bestreben, den andern Teil fortdauernd zu
beglücken, schließt auch für den Beglückenden ein Glück
ein; ein weniger blendendes vielleicht, aber ein um so
edleres und dauernderes. — Ganz unglücklich in der
Ehe kann nur diejenige Frau werden, die keine Kinder hat.

Hreue Anhängerin (Aschermittwoch). Es ist
durchaus nicht notwendig, daß Sie Ihrem Dränge,
anderen zu nützen, widerstehen. Im Gegenteil. Und uns
sehen Sie immer bereit, die Stimme zu erheben, wenn
es gilt eine gute Sache zu fördern. Kommen Sie mehr.

A. I. à. Winn d» ein ireue», liebe» Herz
Ins Mark hinein verwundet hast,
So schau nach Mitteln allerwärts,
Wie du es heilest ohne Rast!
O thu' ihm schnell was Gutes an.
Viel liebe Thaten ungezählt,
Daß es am Opfer sehen kann,
Wie tief dich deine Reue quält!
Und übe fort die süße Pflicht,
Bis du die ganze Schuld bezahlt.
Bis das geliebte Angesicht
Die alte Liebe wieder strahlt!

M fclibìK luà, Mlà,
Mlà, àà v. XWmMk à»
llllll lillà-àllW il. liàtiàll pr. Mr. à Er. 1.90-16.85

Oettivgvr ck L>e-, LtoLversandbaus, /Uriob.

vsrsucbt man — aïs Qrè«»« 8li«o« — alls arten
von cold cream, Vaselin, Lanolin etc. zu verkaufen,
dies ist eins Làuscbung des Publikums. Oie sollte
Lrènie 8inion ist nack 40jäkrigem Bestellen nooll
ollns Divalin in illrsr wunderbar wobltkätigen Wir-
kung auk die Haut geblieben. Im Winter gegen das
aufspringen der Haut, im Sommer gegen Sonnenbrand,

gegen à Stiebe der Aüekeu gsbrauobt, ist
sie kür jede Saison nnsntbekrliok; sie wird in kolos-
salen blengsn verkauft. Diese Erfolgs kabsn die Daeb-

akmer in Vsrsuobung geköbrt, aber einer derselben
ist soeben zu 500 Pr. Lcbadsnsrsà verurteilt worden.

lim die Daetiabmuogen zu vermeiden, vsrsioksrs
man sieb, dass jeder verkaukts Elaeon aueb wirklieb
die nsbenstekends llntersekrikt von

8lm««, 13 rue Orange,
Batelière, Paris, trage. s100

Kl'äftigungZkup bei l.ungen!eicivn.
190j Herr Oberstabsarzt Hr. Kot! in Slvlirlwg««
sokreidt: „Trotz der kurzen Eeit, wäbrsnd der leb
Dr. Ilommel's Dämatogen in seiner Wirkung bsob-
aoktet, bade icb so aukkällige Dsilresultate wabr-
genommen «!»»« i< 1» IIrr unter »II« n
to»t»vl»«« iu «lii« «rst« k«ltiv «t«ll«. lob
kand besonders eklatante Erfolgs bei einem infolge
obronisobsn Bronebialkatarrbs mit seblimmsten Er-
sobsinungen ganz bsrabgskommsnen58jäbrigsn Itlanne,
der jetzt naob 4 Woebsn kast niokt mebr bustet und
wieder friselis Oesiobtskarbs bekam." Dépôts in allen
Apotbsken.

àlf Kpià à Wlîli?àl it-Union,
KSnlxl. spâàvàs ll»sl«ksr»i>t«ii 11041

versenden zu wirknetien Eabrìkvreiseu sebwarze,
weiss« und ksrdige gsidsnstoSs jeder -trt von 7S i!t«.

bis Er. 18— p. mètre. Klustsr kranke.

Lsiâsusìokks
Lssbs fìlr?rivabs. V'ai'dsil

wilusàsii gis bsmustsrì?

Eins gute, kranzösiscbs Eamilie näbms
auk Ostern einen Dingling in Pension,

der scbnsll die Spraebe zu erlernen wüusebt. Lieb
zu wenden an ÎD2287D) (321

Herrn lprovost, tolooikl«« (Deuendurg).

Prode-Lxemplars
der „Sebwsizer brausn - Leitung" werden auk Ver-
langen jederzeit gerne gratis und franko zugesandt.

QSsuàî:
auk ânkang april eins treue, zuverlässige
blagd, vveloke gut dürgerlieb kocken und
sämtlicbe Dausgsscbäkts selbständig bs-
sorgen kann. — Outer Lobn. — Offerten
unter Lbikkre IV 368 D an ll»»s«ii-
»t«lo â V»gl«r in Sit. «»IIv«. 298

In ein lL»«âpl»rrli»«s wird aal
-I künftigen älai ein braves, kräftiges
Zlädvben gesuvbt, das in den Haus-
gesebäktea sebvn ziemlieb erlabren
ist, und aueb Oarteuardeit verstellt. —
Oünstige Oeiegeubeit kür ein Zlädcben
aus aebtbarer, läudlivber Eamilie, sieb
in alle» vorkouimenden arbeiten aas-
zudildeu. Offerten an »»»svustvin
»V Vogler, 8t. Oallen. s250

(assuoliî:
sine passende Stelle als Stütze der Daus-
krau kür ein williges, elternloses appen-
zellermädoben, das auk Ostern Konti»
Miert wird und mit ankaug dial eiutrstsn
könnte, auskunkt bei Uaasenstvin
Vogler, 8t. Oallen. s305

(Zssuàt.
Eine nette, anständige llocbter tin dot

Stelle bei einer Wsissnäberln, woselbst
sie aueb die kranzösiscbs Lpraeke gründ-
lieb erlernen könnte. Billige Pensions-
preise. Oute Dekerenzen stellen zu Dien-
stsn. (D X) s 215

adresse: Nine. Vve. Hedr«?«!-, mai-
tresse-lingère, Ecluse 31, tV«uvIiât«I.

(ìrSSUOtlì
wird sine intelligents Eebrtoebter auk
sofort, kür Dsttmacbsrei. Oelegsobeit zur
Erlernung der kränz. Lpraebs. Lei Erl.
I,. Vuvialbitbitvr in SIvuvvvlIIv.
Et. Lern. s313

Lille KällßvKieeii Mlà lärmn
wird zu dlâdebsn aus der franz. Lekwsiz
in ein kleineres Pensionat gesuekt. En-
tsrricbt im Deutscbsn und Eranzösiscben.
àmeldungen unter Beifügung der for-
mulisrten anstellungsbedingungen und
Bkotograpbis unter Lbikkre E Vl an das
annonesnbursau von Daaseustvin â
Vogler, 8t. Oallen. s316

Vf'in braves wslebes sieb
Di als »>«
ausbilden möekte, bullet »«kort Stelle
in sin gutes Daus in der krauzösiscken
Lcbweiz. s311

I)ravs Vocbter von 20 labren sucbt
I) Stelle als Stütze der Dauskrau oder
als Ladnerin in ein Spszersi- oder äbn-
liebes Oesebäkt. Oute Bekandlung wird
bokem Lobn vorgezogen, àsk. b. ZU»«-
««wstvii» «I: V»g1«r, 8t. Oallen. f279

kuuge Toebter suekt in gutem Dause
tl Stelle, wo sie Sieb bei Besorgung der
Dausgesekäkts nützliek macben und
etwas lernen kann. Lobn wird niekt be-
anspruebt, dagegen Eamllisnansebluss
gswünscbt. auskauft bereitwilligst dureb
das aanoneenbursau von Daa»euste!u
â Vogler, 8t. Oallen. s312

V^ins loebter, die ikre Eebrzsit bei
Di einer Damsnsebnsidsrin beendigt bat,
suebt Stelle in der kränz. Scbweiz zur
weiter» ausbildung im Beruf, auskunkt
erteilen Vogler,
8t. «»II««. s291

Wsi-
liefert adressen von besser situiertsn
Dausbaltungsn? Sieb gell, unter Lbikkre
v V Iö<» lî an <Ir«II Vitsall-annonesn,

(0 5150L) f216

In einer guten Eamilie des Eantons
1 Deuendurg würde man zwei Enabsn
auknsbmen, welcbs die kranzösiscbs
Lpraeke erlernen mäcbten. Oute Scbuleo,
mässigs preise. Erau ^«»««««tvt,
Lbez ls Bart, !>««el»âtvl. (D2046D1 s292

kàk LàlliiK
der Dausgsscbäkte und des Eoekens wird
kür eine Loektsr Stelle gssuebt, event,
in einer Ersmdsnpension. Oell. Offerten
sud Oe 567 O an Daasenstein Vogler,
8t. Oallen. s306

lìlâààn,
welcbs ibre ausbildung in Aiirlel, ver-
vollständigen wollen, Luden in der Ea-
mills einer gebildeten Witwe, wslebe
über ein Daus an gesunder Lage verfügt,
kreundlieds auknabme und müttsrlieds
Verpllsgung. privatunterriebt oder Besueb
der ausgszsiebnsten Eortbildungsseku-
len. Beksrenzen stellen zu Diensten, a»-
Meldungen erbittet: Erau all»« Itor»
Sort-W«d«r, »I»r1«Ii II. sDE) s280

IIerr Dirt/el, Esbrsr in Bussignz',
1^. scbönes Dork in der Däke von
Lausanne, wünsebt zwei Enaben in Pension
zu nsbmen. Liebevolle Bekandlung Oute
Debsrwaebung und Eamilisnlsben. Stun-
den zu Dause. Billiger Pensionspreis. De-
kersnzen zur Verfügung. sD 2301L s236

»IS Vs^si»ir »MI
täNliOttSv Vsvsanâl von pvirnâ ynciliìâì

à 25.— pev Korb mit ktetto I0ll kì Inkslt à 25.
à (l ZO x>«r k-luncl -MU YM- x>«r »kurxt X st« V. à Ostsii «âsi- » t», <1^

Vsr-ssriclt per iZsLia iiriâ per Vost.
(»iiiî! II tï< til I III tVis»tIi«? Will-».

Eu geneigtem Eusprucb unter Versiebsrung guter, prompter Ls-
disnung emplleklt sieb (D 4218 s))
ôsj ü. Oliristvll, (joiasstidles, Laset.

Litern.
In einem Lelsgrapbenbureau und Leu-

tral-Lslepkonstation des Eantons IVaadt
näbme man eins jung« Ivvbter in
Pension, um dieselbe neben der Erlernung
des Eranzösiseben zu diesem Dienste
bsranzubdden. s293

Klan wende sieb unter Lbikkre L2116L
an die annoncen-Expedition Il»a««i>»
«t«1« k V ogler in l ouisoiiii«.

bims. Pivaz-Bapp, Vvsrdon (kränz
Sebweiz), rue du Lasino 4, nimmt in
ibrer Eamilie z. j. Eeit j. Idädcben auk.
Vorzüglicbe OsIsgenbsit z. Erlernung der
kränz. Lpraebs. anleitung im Dausbalte,
piano, angensbmes, ekristl. Eamilisn-
leben, gesunde, rsicblicbe Dabrung. pen-
sionspreis 650 Er. jabrbcb. Eablreiebe
Dekerenzen d. Eltern krüb. Pensionärinnen.
Prospekte zur Verfügung. In derselben
Pension Ludst sin j. liiädeben z. balbsm
Pensionspreis auknabme; selb, müsste
sieb aueb im Dausbalts dssebäktigen. s78

v»o» «« boil A»««alo««»t de la
Suisse krantzaiss, on recevrait à prix
réduit une

àemàeìle,
(pli serait disposes à sseonder, deux
keures par jour, la maîtresse de maison
dans les soins du ménage. S'adresser
sous cbikkrs E314(j à llaasenstei» a
Vogler à Bâte. f290

kür Damen mit grösssrm Bekannten-
kreise. Oell. anfragen unter Lbikkre

782 tj an H»»»««»t«l« »V V ogler.
»»»«I. (277

!iâà. lölilitk^vtiulk lionàk.
Vollständige und sorgkältige aus-

dildung in Lucbkübrung, kaukm. Decb-
nen, deutscber und kranzös. Eorre-
spondsnz, Wscbselkunds etc. Däeb-
stsr Eintritt 16. april. Prospekte und
Däberes dureb die Direktion:
165j I. Li»l««r.
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Pensionnat
de

jeunes filles.
Maison et installations modernes,

verandah. Enseignement des principales

langues, piano. Cours
culinaires et de tenue de maison.

Prix modérés. (H2162Y)
Prospectus gratis et franco.

A. Leibbrand,
Chn. Rieu, Florissant,

Genève. t319

Töchter-Pensionat
Melles Morard

in Corcelles b. NenchAtel (Schweiz).
Gründlicher Unterricht in Sprachen,

Realien, Musik, Malen etc. Praktische
und sorgfältige Erziehung. Familienleben.
Reizende Lage. Ueberaus gesundes Klima.
Sehr angenehmer Aufenthalt. Vorzügliche
Empfehlungen. (H 850 N) [134

Lausanne.
Töchter-Pensionat

Mme* Steiner
L'Abeille-Montbenon.

137] Gegründet 1878. (H1035L)
Hübsche Villa. Schöne Lage.

Pensionnat
de jeunes demoiselles.

Les Bergières, Lausanne.
Nombre limité d'élèves. Education et
instruction très soignées. Excellentes
références. (H 1769 L) [225

Directrice : Mlle C. Wenve.

TÖCHTERPENSION
de M"» Cosandier

Landcron (Neuchâtel).
Prächtige Lage. Studium in franz. u.

engl. Sprache. Musik. Ausbild, im Haushalt,

Küche u. Handarb. — Prospekt u.
Ansicht des Pensionats. Referenzen :

Pastor Büchenel, Landeron. (111488 N | [221

Pension.
!2H

Eine gute Familie des Kantons Waadt
würde zwei junge Knaben in Pension
nehmen, welche das Französische
erlernen möchten. Sekundärschulen i. Orte.
Familienleben. Mässige Preise. — Nähere
Auskunft erteilen die Herren Hess,
Gerichtsschreiber in Dielsdorf und H.
Monney, Notar in Avenches. (H1526L)

PENSION. [296

Knabeninstitut
Villa Mon-Désir, Payerne, Waadt.

Herr Deriaz, Prof. der franz. Sprache
und Litteratur, wünscht junge Leute aus
guter Familie in Pension zu nehmen.
Gründliche Erlernung der franz. und
modernen Sprachen. Schönes, geräumiges

Haus, grosse Gartenanlagen,
gesundes, mildes Klima. Beste Referenzen
und Prospekte zur Verfügung. —
Auskunft erteilt gerne in Winterthnr Herr
J. J. Sigg und in Payerne Herr Hans
JLenenberger und (H1849 L)
232] Professor Deriaz, Direktor.

In einer honetten Familie in Neuenburg

würde man für den Frühling ein
oder zwei [299

welche die französische Sprache erlernen
möchten, annehmen. Piano. Familienleben.

Mässiger Pensionspreis. Man
wende sich unter H c 2143 N an Haa-
senstein «fc Vogler, Neuenburg.

Pensionnat de jerns demoiselles

Campagne de la Combe
es© Rolle, lac de Genève

Dirigé par Mr. et Mme. Dedie-Juillerat
94] et leur fille Mlle. Dedie. (H 4771)

Etude sérieuse des langues modernes,
principalement du français. Education
et enseignement complets dans toutes
les branches. La campagne (10 hectares)
est située hors de ville, dans une situation
exceptionnellement belle. Vue splendide
sur tout le lac et les Alpes. Prix
modéré. Bonnes références en Allemagne
et en Suisse. S'adresser au directeur.

Pension Boeuf-Dnez lu Mariai
bei Payerne (Waadt).

Herr hehrer A. Bovay, Lehrer
der französischen Sprache, nähme noch
einige junge Leute in Pension, zur
Erlernung der franz. Sprache. Privatstunden

zur Vorbereitung auf den Handel,
das Postexamen etc. Besuch einer guten
Schule. Klavier zur Verfügung. Hübsche
Zimmer, gute Kost, Familienleben. Preis
per Monat 45 — 50 Fr. Referenzen von
ehemaligen Pensionären. (H2283L) [285

In einer bessern Familie, die ein
hübsches Landhaus bewohnt, würde man
einige junge Fräulein aufnehmen, welche
die französische Sprache erlernen möchten.

— Familienleben und liebevolle
Verpflegung. Gute Sekundärschulen. Mässiger

Preis. Referenzen zur Verfügung.
Man wende sich unter Chiffre H 2132 N
an Haasenstein & Vogler, Neuchâtel.

Familien-Pensionat
A. Golay

Baulmes bei Yverdon, (Waadt).
Vorzügliche Pension für junge Töchter,

welche das Französische richtig zu
erlernen wünschen. Gesunde, reizende
Gegend. Familienleben. Mütterliche Erziehung

und vorzügliche Bildung. Musik.
(Wenige Schülerinnen.) Zahlreiche
Referenzen von Eltern. Preis Fr. 60. — per
Monat. Sehr ausführlicher deutscher
Prospectus. (H 1390 J) [294

Dans une pension
près de Neuchâtel on recevrait encore
une ou deux jeunes filles désireuses
d'apprendre le français, piano, ouvrage
à la main ainsi que cours de cuisine.
Grand jardin ombragé, bon traitement
et vie de famille assurés. Prix de pension

modique. [284
Adresser les offres sous Chiffre

Il 1955 N à M'" Haasenstein A
Vogler, Neuchâtel.

TOCHTERPENSIONAT
Mmes Grandguillaume, Grandson, Waadt,
könnte diesen Frühling wieder einige Töchter zur Erlernung der
französischen Sprache aufnehmen. Gründlicher Unterricht. Handarbeiten.
Haushaltuugskunde, Musik etc. Mütterliche Pflege, angenehmes Familienleben.

Mässiger Preis. Vorzügliche Referenzen zur Verfügung. [278

„Q- IBEÜLTAE"
Sprachen- und Handelsinstitut Thiirinn-Merian

NEUCHATEL.
Gründliche Ausbildung in der französischen, englischen u.

italienischen Sprache, sowie den wichtigsten Handels lächern. Auskunft erteilt
295] (O 3729 F) A. Thnring, Direktor.

Töchter-Pensionat Gilliard-Masson
in. Fiez "bei G-randson aadt).

Sorgfältige Erziehung und Unterricht. Familienleben. Gesunde Luft und gute
Verpflegung. Mässiger Pensionspreis. Prospectus steht zur Verfügung.
160] (H 1402 L) Ref.: Herr Schulrat Kölin.

Töchter-Pensionat Biel.
Wahres Familien-Pensionat für junge Töchter, welche die hiesige Mädchen-

Sekundarschule oder die Fortbildnngs- und Handelsklasse zu besuchen
wünschen. — Ausgezeichnete Gelegenheit zum Studium der modernen
Sprachen, sowie der Handelswissenschaften. Einfache, aber gute Kost.
Familienleben. Prospekte gratis und franko. [133

Georges Zwikel-Welti, Schuldirektor.

Wer sieh nur einmal
mit Bergmanns Lilienmilch-Seife

gewaschen hat,
wer sich von den Vorzügen dieser Seife, von ihrer Reinheit,

ihrer Milde, ihrem angenehmen Aroma, ihrer wohl-
thätigen Wirkung auf die Haut überzeugt hat, der wird

Bergmanns Lilienmilch-Seife

mit der Schutzmarke; Zwei Bergmänner
jeder andern Toilette-Seife vorziehen. Echt zu haben
11 Stück 75 Cts. in sämtlichen Apotheken, Droguerien
und Parfümerien. [301

Carl Blunk
Uhrmacher

Inionbank St. («allen

Uhrenhandlung
323] Reparaturen.

Elegant! Chic Solid!

Damen-Loden
grosse Auswahl in allen Fabrikaten.

Meterweiser Verkauf.
Anfertigung nach Mass.

Tadelloser Sitz garantiert.
W iener Sehneiderarbeit.

Triumph-Loden-Ref orm-Kostüm,

elegantestes und praktischtes Reise-,
Touren- und Promenadenkleid.

Kostüme genre tailleur in allen Façons.
Staub-, Reise- und Regenmäntel,

605] porös, wasserdicht. (H 2586 Z)

Jordan & Cie., Zürich.

Prüfet
echten Lapsan-Souchong - Thee, er ist
unstreitig der beste und zugleich der
billigste Schwarz-Thee ;

alles
ist schon bei der ersten Tasse davon
überzeugt, dass die früher gekauften,
sehr teuren Sorten Thee nicht so gut
schmecken,

und
es ist deshalb begreiflich, dass sich dieser
Thee bei der reichen Dame, wie bei der
sparsamen Hausfrau so schnell
eingebürgert hat ;

das
Probieren dieses wirklich vorzüglichen
Thees rate ich deshalb jeder Dame an,
es ist das

Beste
und Billigste, was bis anhin angeboten
werden konnte,

behaltet
deshalb diese Marke stets im Auge. —
Zu beziehen in jedem Quantum offen
per '/» Ko. à Fr. 3. 50, franko gegen
Nachnahme, bei [231

J. Matter, Kolonialwaren,
vormals I.. Scherer, Rathausgasse,

Baden (Aargau).

Specialität:
Gardinen-Wascherei

Rideaux-Appretur und Reparatur.
J. J. Weniger,

273] (H440G) St. Gallen.

Zeit- und Stoffersparnis.
Neueste, sehr exakte Schnittmuster

für Hamen- und Hinderkleider

jeglicher Art. (2 Muster für
1 Fr gegen Nachnahme.) Expedition von
MIIie Meylan, Brugg. [247

[238

Kein Mittel
hat so vorzügliche Erfolge aufzuweisen, wie das berühmte

Amerikan. Bleichsuchts-Mittel „Iron".
General-Depot für die Schweiz [276

Rosen-Apotheke Basel, Spalenthorweg 40.
Preis Fr. 2.50 franko durch die ganze Schweiz. (H785Q)

Dank!
Meine Frau litt seit vielen Jahren an

einem halbseitigen Kopfschmerz, intensiv
an der Stirn beginnend, nach dem Nacken
hin verlaufenden namenlosen Schmerz.
Diese Anfälle traten in letzter Zeit immer
häufiger und heftiger auf, steigerten sich
bis zum Erbrechen und vollständiger
Bewusstlosigkeit. Alle bisher gesuchte
Hülfe war resultatlos, alle erdenklichen
Mittel brachten keine Linderung, alles
vergebens. Da hörte ich zufällig im
Monat Januar von der Heilmethode des
Herrn Henri Lovié, Dresden, Fran-
enstr. 14, wandte mich auf brieflichem
Wege an denselben; meine Frau erholte
sich zusehends in der Behandlung, ist
nun vollständig genesen, hat ihre frühere
heitere Lebensstimmung wieder, ist von
dem schrecklichen Nervenleiden befreit
und ist unser Dank aufrichtig. (H11630)
A. Wochner, Aradi'Ungarn 22./9.1894.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). (H623Z) [163

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Schweizer Frsuen-Zeikung — Blätter für den häuslichen Kreis

?6N8ionna.t
de

Z6I1I16S killSS.
Maison st installations modernes,

verandah. Rnseignement des prliiel»
p»Ie» I»0K»V«, Z»1»n«. va»
II«»!rv« et «I« te»»« «I« »»»ix»».

?rlx i»»«Ivrê». (R2162V)
prospectus gratis et franco.

Lllan. Rtisia, Rio ni s ss rr t,
LrSHèVS. l319

1oelà-?en8i0nat
Meile» Uorarâ

in <?«rvvlle» b. Veueliâtel (Lcbweid).
Kründlicber Rnterricbt in Lpracbsn,

Realien, Musik, Malen etc. praktische
und sorgfältige Rrdiekung. Familienleben.
Reifende Dags. ilsdsraus gesundes Rlima.
Lebr angenehmer ttukentbalt. Vordügliche
Rmpkeblungen. ill 85V R) (134

I^ÄNLÄIU2.6.
l'ÖOtitSi'"?Snsic)iiat

ZfsiNSR
D^DVixil ><->l<»iitIi»»!»<> ii.

137j Rsgründst 1878. (R1035D)
Ilttkse!»« VIII». lSetiÄn« lb»x«.

l'vllàiliiîlt
cjej6uns8 clem0i86>l68.

Ì.K8 kei-gièpes, l.au8anne.
R ombre limite d'èlsvss. Rducation st
instruction très soignées. Lxvellvntes
references. (Il 1769 R) (225

Directrice ^ mils <i. DV«t»ve.

S« A»wes t?««»n«IIee
I^xixlt»»»,» (Rsuckâtel).

prächtige Daze. Studium in krand. u.
engl. Lpracbe. Musik. áusbild. im Raus-
balt, Rücke u. Randarb. — Prospekt u.
tlnsiekt des Pensionats. Referenden ^ pa-
stor Lücksnel, Dandsron. (R 1488 X j (221

Pension.
Rins gute pamilie des Rantons Waadt

würde zwei junge Rnaben in pension
nebmen, wslcbs das prandösisobe er-
lernen möchten. Lskundarsckulen i. Orte,
pamilienleben. Mässigs preise. — Räkers
Auskunft erteilen die Rsrrsn liess, Ks-
riebtssckreiber in Dielsdorf und U.
Nonne;', Rotar in Ivvnebes. (R1526D)

f>ci^8io^. (296

Knabeninstitut
Villa Mn-llà, i'axgi'ne, Waaiit.

Rerr Verl»-, Prof. der krand. Lpracbe
und Dittsratur, wünscht junge Deuts aus
guter pamilie. in Pension du nebmen.
Rründlicbs Rrlsrnung der krand. und
modernen Sprachen. Lckönss, geräu-
miges Raus, grosse Rartsnanlagsn, gs-
sundes, mildes Rlima. Rests Referenden
und Prospekte dur Verfügung. — itus-
kunkt erteilt gerne in ZVintertknr Rerr

D îStAN und in ps^erne Rerr m»»«
QewenkerKer und (R1849 D)
232( Professor Ilvri»«, Direktor.

In einer bonettsn pamilie in Heuen-
bürg würde man kür den prübling ein
oder dwei (299

wslcbs die krandösiscbe Lpracbe erlernen
möcbten, annehmen, piano, pamilisn-
leben, Mässigsr Pensionspreis. Klan
wende sicb unter R c 2143 R an m»»
»eosteli» «îb Voxlee, Reuenburg.

k»«« île l»î ààllW
âv I» I «md«

sZ) kîolls, lac cls (renève (Ks
Dirige par Nr. et Urne. Dktiie-duillvrat
94j st leur kille Mlle. Dediv.

Rtuds sérieuse des langues modernes,
principalement du français. Rducation
st enseignement complets dans toutes
les branches. Da campagne (10 hectares)
est située hors de ville, dans une situation
exceptionnellement belle. Vue splendide
sur tout le lac et les ltlpes. prix mo-
clèrs. Lonnes références en itllemagns
st en Suisse. L'adrssssr au directeur.

?WÍM ZM-IIlM II MM
dei?iìZferDv (Wàit^ì).

Herr I-vdrvr Dsbrer
der frandösiscben Lpracbe, nähme noch
einige junge Deuts in Pension, dur Rr-
lernung der krand. Lpracbe. privatstun-
den dur Vorbereitung auk den Randsl,
das Rostsxamen etc. Rssucb einer guten
Sckule. Rlavier dur Verfügung. Hübsche
Rimmer, gute Rost, psimlienlebsn. preis
per Monat 45 — 50 Pr. Referenden von
ehemaligen Pensionären. (R2283D) (285

In einer bessern pamilie, die ein hüb-
scbss Dandkaus bewobnt, würde man
einige junge präulein auknelimen, welche
die krandösiscbe Lpracbe erlernen möcb-
ten. — pamilienleben und liebevolle Ver-
pklegung. Rute Lskulldarsebulsn. Mäs-
siger preis. Referenden dur Verfügung.
Man wende sich unter Lbikkre ll 2132 51

an Raasenstein ck Vogler, Xeuebâtel.

amiIÌ6li-?6N8Ì0nat

Litvlmos bei ^voitìou, (VVîìiìtlt).
Vordüglicks Pension kürjunge Pächter,

welche das prandösiscbe richtig du er-
lernen wünschen. Kssunds, rsidsnds bis-
gsnd. pamilienleben. Mütterliche Drdie-
bung und vordügliebe öildung. Musik.
(tVsnigs Lebülsrinnen.) Zahlreiche Rs-
ksrenden von PItern. preis Pr. 60. — per
Monat. Lebr ausführlicher deutscher
prospectas. (I113901) (294

vaN8 UNS P6N8Î0N
près de on recevrait encore
une ou deux jeunes tilles désireuses
d'apprendre le français, piano, ouvrage
à la main ainsi izue cours de cuisine.
Rrand jardin ombragé, bon traitement
et vis de famille assures, prix de pen-
sion modique. (284

Itdresssr les offres sous Lbikkre

ll ISSîîà M »

V«gl«r, >e»< l>!ì»el.

K».°s (Aranâsori,
Könnte diesen prükliug wieder einige Pächter dur Rrlernung der kran-
dösiscksn Lpracbe aufnehmen. Kründliebsr Rntsrricbt. Handarbeiten.
Rausbaltuugskunds, Nusik etc. Mütterliche Pflege, angenehmes pamilisn-
leben. Mässigsr preis. Vordüglicks Referenden dur Verfügung. (273

1^ IT IQ.

8pm>ieii- mill Hsiillekliistliiit Mmàmii
Dründliebe Ausbildung in der viigìtsvàvii u.

iilsâvn sowie den wichtigsten Auskunft erteilt
295( (D 3729 p) II»tiring, Direktor.

liieliw-fmimt KiIIiäi'lI^S88ljn
Z.1Q. ì>SZ. âSOUTI.

Lorgkältige prdiebung und Unterricht, pamilienleben. Desunds Dukt und gute
Verpflegung. Mässigsr Pensionspreis, prospectus steht dur Verfügung.
160( (R 1402 D) Ref.: Rerr Lcbulrat liillln.

Iôàt6r-?sn8Ì0na.t Lisl.
Wahres pamilisn-psnsionat kür junge Pächter, welche die bissige Mädchen-

Lskundarsebuls oder die kortdilänngsi» und H»nÄSl»IiI»s>«v du besuchen
wünschen. — áusgsdeichnsts Lislsgenbeit dum Ltudium der »>«Ä«rnvn l^pr»-
«t»«n, sowie der lI»i»»I«I»wt««vn»«!l>»t't«n. Rinkacbe, aber gute Rost, pa-
milisnlsden. Prospekts gratis und franko. (133

LrSOi'ASS 2wàSl-WSlìi> LeltuRlirolttvi-.

Wßx sied nur 6ÎQINA1
Rtit Kor^MÄRRS liilikRmileil-Loifo

wer sielt VOR àou Voi'^üo'OR äissei- Lsjfp, VOR lki-61' R.6ÍD-

Ilöil, iìiroi' Milde, ilit'eiR itRAeiieltweR àl'omd, iltl'61' >volll-

tìâÍAeil ^iri<uiiA out' die Uttut übeiv.etio't liot, der wird

Kei'gmann8 I.i>ienmilek-8eife

mit der öelmtltmarke: 2wSÎ Lsi'g(mâriI1SI'
îjedsi- auderR "loilette-Leike voi^iedien. Là lmbsn
ìì 75 (Üt8. in sämtliedikR ^.potlielieil, Ot'oAttei'ieii
mid Lg-âmerieii. (301

Rbrmacber

i ttilliilliiiilì 8t.<ZiiII«i>

U k r k n k a n ä I u n g
323( Kspai'atul'eri.

KI«xà! t'Iii« 8<M!

Octmsn-I^odkn
grosse Auswahl in allen pabrikatsn.

SI^t«rwvt»«r V « rltnn t
^nVvrttgnng n»vli

padellossr Litd garantiert.
W isnsn SczRrisiâsnsr'ksit.

Iàpli-l.àn-Ilàm-Iioà,
elegantestes und praktiscbtss Reise-,

pouren- und promenadenkleid.
Ii«8tüme MIL tsàiir m àllev kàt«iiki.

Ztslid-, keize- uml ksgeniiiàntel,

605j porös, wasserdicht, (û êîlîlê û)

«sorâan â? Oie., Aiirlà
l'l'Ût'Sì

sebten Dapsan-Loucbong-plies, er ist
unstreitig der beste und dugleieb der
billigste Lcbward-Pbee;

alles
ist schon bei der ersten passe davon
übsrdvugt, dass die trüber gekauften,
sehr teuren Sorten phes nickt so gut
schmecken,

Dincl
es ist deshalb begreiflich, dass sieb dieser
phes bei der reichen Dame, wie bei der
sparsamen Hausfrau so schnell singe-
bürgert bat;

clas
probieren dieses wirklich vordüglieben
pbees rate ick deshalb jeder Dame an,
es ist das

und Rilligsts, was bis anbin angeboten
werden konnte,

kslialìSì
desbalb diese Marks stets im Huge. —
?iu bsdiebsn in jedem (juantum okken

per h» Ro. à ?r. 3. 50, franko gegen Rack-
nähme, bei (231

l. àà, Xàiîàreii,
vormals l 8<!l»«r«r, Ratbausgasss,

(àargau).

Zpeeialität:
(-arälneii-WaZekerei

ki<I«!Rix lppretur uiill kepàrà.
«I. WeipiNsr,

273( (R440R) St. Rallen.

^kit- Nâ UMMW.
Vvrieit«, ietie evitlrle V< Iiiiitt-

iuii«ter titc I>»»ii>eii- und titulier-
Itlelâer jeglicher ttrt. (2 Muster kür
1 pr gegen Racbnakms.) Rxpsdition von
KKm« ;i«; >»», Drngg. (247

(238

Ititl so voi'xlìAliàl Lrtolxe »utituweisen, wie das dei'ühmte

àki'ikAii. Klkieli8lieki8-^ittel „IM".
LrsriSi'ctl^IZSpoì kür clis Lotiwsi^ (276

Rossu-^poàslîs Lassl, Lpalsiptlioi'xve^ 40.
Di 2.50 franko durâ die Zan/o Lebwoix. (117851))

Dank.!
Meine prau litt seit vielen labrsn an

einem halbseitigen Ropkscbmsrd, intensiv
an der Ltirn beginnend, nach dem Racken
kin verlaufenden namenlosen Lebmsrd.
Diese àkâlle traten in lstdter 2sit immer
häutiger und heftiger auk, steigerten sieb
bis dum prbrscbsn und vollständiger
Rswusstlosigkeit. tills bisher gesuchte
Hülle war resultatlos, alle erdenklichen
Mittel brachten keine Hinderung, alles
vergebens. Da körte ick dulallig im
Monat lanuar von der Heilmethode des
Herrn »eurl I.vvlè, Dee««Ivii,
eolst.i'. ID, wandte mich auk hristliebem
Wege an denselben; meine prau erholte
sich dusebsnds in der Rshandlung, ist
nun vollständig genesen, bat ihre frühere
heitere Debensstimmung wieder, ist von
dem schrecklichen Rsrvsnleiclen befreit
und ist unser Dank aufrichtig. (R11630)
iì. IVeeDaer, tiradi'Rnxarn 22./9.1894.

?ür 6 kranken
versenden franko gegen Nachnahme

bìili. b Xo. ft. IoiIà-<ìbssII-8ei!en
(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücks der
feinsten Poilstte-Lsikenl. (R623^) (163

Rvi ginann äk Do., Wisdikon-^ürieb.



^tfjhtefjpr Trauen-Jrifimß — Blätter für ton ftäusHrficn Erst«

Pension-Familie in Neuchâtel.
RllD KnoVlOEl welche die französische Sprache zu erlernen und die

Ui IxIlrtUOil, städtischen Schulen zu besuchen wünschen. Hübsche
Besitzung in der Nähe der Akademie. Obstgarten und Turnplatz. Sorgfältige
Pflege und L'eberwachung werden zugesichert. Französische Stunden. Massige
l'reise. (H 1713 N) [242

Referenzen : Herr I*. Gygax, Bankdirektor, St. Gallen, Herr G. Fischer,
Sekundarlehrer, Altuau, Thurgau.

Direkte Adresse: Herr Professor Lavanehy-Venchätel.

KT* Für leiten». ^jp|
Die Töchterpensiun Dey Olottu, Thielle (Neuchâtel),

(Post- und Telegrapbenbureau) [325
würde einige Mädchen, welche die französische Sprache zu erlernen wünschen,
als Zöglinge aufnehmen. Familienleben und herzliche Pflege. Unterricht.
Haushaltungslehre. Pension und Unterricht 45 Fr. per Monat.

Schattige Anlagen, Garlen und Obstgarten, gesunde Spielübungen im Freien.
— Referenzen in der Stadt Zürich hei den Herren Gysling, Lehrer, Häringsstrasse;
H. Albrecht, Beatengasse 14; Weber-Sieber, Bodmerstrasse 8, Enge; Rinderknecht,
Schweizerhaus, Manessesfr., Wiedikon; Zehnder, Limmatstrasse 216, Aussersihl,
Zürich; Laubbacher, Metzger, Wiedikon; Schäppi, Schreiner, Ritterstrasse 10;
Schmid-Baumgarten, Uitikon am Albis; Herren: Bosshard-Relistab, Erlenbach;
Wysling, Krone, Kehlhof-Stäfa ; Weinmann, Busenhard, Herrliberg ; Piister-Keller,
Hombrechtikon ; Frau Witwe Wegmann, Neftenbach 21)8 ; Hug, Bahnhofrestaurant
Laufenburg. Aargau; Halder, Maler, Lenzburg; Wipf-Streuli, Neubach, und Ruffner,
Konviktvorsleher, Chur; Enderhn, Bauunternehmer, Maienfeld.

Damen-Loden
Muster franko.

II xnnonnonn. ocnerrer
St. Gallen und München.

Gegen hartnäckigen Husten,
Katarrh, Grippe, Heiserkeit und ähnliche Brustbeschwerden sind Dr.
J. J. Hohls Pektorinen (Tabletten) ein vielbewährtes Hausmittel von gutem,
altem Ruf. Mit Anweisung in Schachteln zu 75 und 110 Rp. durch die
Apotheken, sowie durch die in den Lokalblättern genannten Niederlagen. [804

Der in Nr. 9 dieser Zeitung im Artikel:
„Das Korsett und seine Wirkung auf die

Besnndheit seiner Trägerinnen"
empfohlene :

Schindlcr'schs Patent-Büstenhalter

ist nach dem Urteile vieler tausend Frauen, die ihn tragen, der einzige
brauchbare Ersatz für das gesundheitsschädliche Korsett.

Die Preise sind für Qualität: A, B, C, D (Seide), F (Filigran)
per Stück Fr. 7.—, 10.—, 13. 20.—, 15.—

(für die ganz weiten Nummern, von 104 cm Brustumfang aufwärts, etwas höher).
Bei Bestellung ist nur der Umfang von Brust und Rücken (unter den

Armen gemessen) anzugeben und erfolgt die Zusendung gegen Nachnahme
durch den [281

Generalvertreter für die Schweiz :

E. Günther in Zürich V,
Seefeldstrasse 170

und folgende Depots:
Appenzell: Frl. Schwestern Kröger (neben

dem Adler).
Basel: Frau Pfr M. Böhner-Hetzel, Aussteuer¬

geschäft, Frobenstrasse 40.
Bern: Frau Elise Schiiidler-Mosimanti, Mar-

zilistrasse 30.
Biel: Frau Blaser-Keufer.
Bischofszell : Frau Geyer-Welirlin.
Burgdorf : Frau DÜr-Miescher, Sanitätsartikel.
Chaux-défonds : Dépôt (In Corsetage Schindler,

rue Daniel Jean Richard 33.
Chur: Frau 31. Schmid-Sulser, Reichsgasse.
Frauenfeld : Frl. Hertha Ehrensperger, Sibler-

sebe Glashandlung.
St. Gallen: Wwe. 31. Christ, Florastrasse 7.
Giants : Frau R. Yngel-Eicher.
Huttioyl: Frau G. Jenzer, Notars.
St. Imier (Jura bernois) : Mme. Fritz Kerthoud,

„au Chalet Suisse".

Langenthal: Frau E. Lehmann-Widiner.
Langnau i. E. : Frau Ferrier-Felirlin.
Locle: Christina Frnttiger, Crêt Vaillant 37.
I.uzern: Frl. Nina Bohnert, Kapellgasse 20.
Heinachim Aarg.: Frau Elise Hauri-Bainneyer.
Schafhausen : Frau W. Graf-Sommer, zum

„blauen Himmel", Vordergasse.
Samen: Jos. G ila 11 i Ii i, Kolonialwaren.
Solothurn: Frau Louise Spaeti-Ilügi, Neuquart.
Tramelan'. Herr Jost Lenzinger-Hefti.
Thun : Frau Wälti-Herzog.
Waldstatt: Schweizer Fachschule f. Mascliiiieii-

strickerei und weibl. Handarbeiten.
Wim m is : Frau Spürri-Leuthold.
Winterthur: Chr. Noller-Stolz, zum „Felsen".
Zofingen: Frl. 3Iarie Eanz, modes et confect.
Zug: Frau Blattmer-3Ioos, (Depot der Weberei

Zug), Neugasse.
Zürich: J. Moser, zur „Münsterburg".

Institut Boillit, Les Fipiers, Lausanne
Vortreffliche Gelegenheit zur schnellen Erlernung moderner Sprachen, gründlicher

Unterricht in der Handelskorrespondenz, dem kaufmännischen Rechnen u. s. w
Massige Preise. Gute Pflege. Prospekte mit Referenzen versendet
501] (H4917L) E. Steinbnscb, Direktor.

Pensionnat de jeunes demoiselles.
Etude sérieuse de la langue française. Cours spéciaux pour l'anglais,

l'allemand, l'italien, la musique et la peinture. — Excellents professeurs. Durant
Juillet et Août le pensionnat séjourne dans les Alpes et reçoit volontiers pour
ces deux mois des demoiselles voulant faire un changement d'air. — S'adresser à
Melles Guillaume, Rosevilla, Neuchâtel (Suisse). (H 2285N) [320

Knaben-Institut Schmutz-Moccand
in Rolle am Genfersee, Kanton Waadt.

Angenehm gelegenes, geräumiges Etablissement. Hauptstudien: Französisch,
Englisch, Italienisch, Spanisch und kaufmännische Fächer. Sorgfältige Erziehung,
massige Preise. Zahlreiche Referenzen in der Stadt Bern und im übrigen Kanton.
Für Prospekte und weitere Auskunft wende man sich gef. an den Direktor

216] II c 1535 L E. Schmutz-Moccand.

Berneralpen-Milchgesellschaft

Stalden, Emmenthal.

Sterilisierte Alpenmilch
Depots in allen grossen Apotheken der Schweiz

oder direkt von Stalden zu beziehen.
H^Die"Milch stammt aus der beaten Gegend des Emmenthal««, I

von durchaus gesunden Tieren, denen nur Naturfutter verabreicht wird.
Die angewendete Sterilisations-Methode ergibt die vor allen anderen

bei weitem sichersten Resultate.
Als Kindermilch von Müttern und Aerzten aufs höchste geschätzt.

Zahlreiche Zeugnisse der ersten Kinder- und Frauen-Aerzte.
Export nach überseeischen Ländern.

Die 1 Literflasche
Die 6 Deciliterflasche
Die 3 Deciliterflasche

Auch vorzüglicher sstorilisioi-tor Alpen-Bahm.
Verlanget die Bärenmarke! (H88Y) [59]

55 Cts.
40 Cts.
25 Cts. ohne Glas.

EIS EM B ITTER
vonJOH.R MOS IM AN N

i7llpej)"l*äutebnflep EmmenlhaleriBerge

Ein Mittel gegen Blutarmut
bester Güte ist der Elsenbitter von Job.
P. Mosimann, Apoth. in Langnau i. E. —
(Aus den feinsten Alpenkräutein der F.m-
menthalerberge bereitet. Nach den Aufzeichnungen

des seiner Zeit weltberülunten
Naturarztes Michael Schüppach dahier.) —
In allen Schwächezuständen (speciell
Magenschwäche, Blutarmut,
Nervenschwäche. Bleichsucht) ungemein
stärkend und überhaupt zur Auffrischung der
Gesundheit und des gnlen Aussehens

unübertrefflich ; gründlich blntreinigend. — Alt bewährt. Auch den
weniger Bemittelten zugänglich, indem eine Flasche zu Fr. S'/s, mit Gebrauchsanweisung,

zu einer Gesundheitskur von vier Wochen hinreicht. Aerzt-
lich empfohlen. Depots in den meisten Apotheken der Schweiz.

I
Versandt für die ganze Schweiz.

LINOLEUMFABRIK NORTHALLERTON England
Stampfenbachstrasse Nr. 6, Zürich,

empfehlen zu gefl. Abnahme :

Korkteppiche, ungemein beliebter Bodenbelag, weil sehr warm und schall-

51
Linoleum

dämpfend.
183 cm broit, 8 mm dick, uni,
183 8 bedruckt

Qual. AB C

11. —
12.—

II III

CO
-*-•

CO

—»

-4-*
-E
o
"5
©
to
(O
CO

£

_©

o

uni 183 cm 10, - ~

8.50 6.— —. — —. —
mit Dessin 183 11.- 9.50 7.- 6.- 4.80 3.80

230 » —. — 12. 50 10. — —. — — — —. —
275 —. — 16.- 12.- —.— 8.50 —. —
308 —. — 22. - 16. — —. — 12.— —. —

Vorlagen und Milieux 45/45 45/60 68/90 68/114 137/183 183183
1.50 1.90 4.— 5.- 16.50 22.—

183/230 183250 183/275 200/200 200/250 200/275

27. - 30.- 33.— 28.- 34.- 36.-
200/300 230/275 230/320 230/366 366/366

4M. 40.— 45.— 55. — 100.-
Linoleum-Länfer 45 cm 60 cm 70 cm 90 cm 114 cm 135 cm
Stairs für Treppen u. a. 3.1cf 3.90 4. 75 6.20 7.75 9.—

c. 2. 25 2. 75 3.- 4.25 5.25 6.40
D. 1.75 2.25 2.75 3.50 4.50 5. 50

III. —. — 1.30 1.50 2.- —. — —. —

Q-

-a~a

eng

Granite, 183 cm breit, 14.-, Inlaid, 91 cm breit, 9.—
(bei denen sich das Dessin nie abläuft).

Linoleum-Ecken, Nr. 1 1.—, Nr. 2 —.75, Nr. 3 1.— f143

Linolenmschieneii, per laufenden Meter 2.50

Linoleum-Reviver und Cement, per Büchse 1.75

Generalagentur und einzige Verkaufsstelle der Schweiz bei:

Meyer-Müller & Co.,
Stampfenbachstrasse Nr. 6, Ziirioli, und Kasino Wiiitei-tliu»*.

Engros und Detailverkauf zn Fabrikpreisen
Permanentes Lager von über 200 der neuesten Dessins!!

© Linoleum, bester und billigster Bodenbelag. ®
Sollte in keiner Haushaltung fehlen.

35
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Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter ?lir den häuslichen Krets

fkiàn-fàllk in likuMel.
1^1 ir> weicilv die kranüösiscbe Lpraebs 2U erlernen nncl die
^ tvilctUtZIi, städtiseben Leimten ?,u bssucben wünscben, Dübseke
Dssitxung in der Hübe cier itkadeniis, Obstgarten und lurnpiat^, Lorgkäitigv
Ktiege und Dsberwackung werben ^ugesicbert, Dran^ösiseks Ltundea, AI»««ige
I'ret!»e. (» 1713 H) (242

ksksrenüen i Herr I'. <>!^gav, Dankdiroktor, Sit. t-niien, Herr <-!. t i»ei»«r>
Lekundsrlebrsr, VItunu, Kburgau,

Direkte Adresse i Derr Krokessor QavnneK^-Akeneiriìtei.

^ÜI>
vi« VöeKterpension I»vz^ Oiottn, Tàieiie (Hsuebätsl),

(Kost- und Kslsgrapbenbureau) (325
würde einige Nädcbsn, weiebs die krsn?ösisckv Lpracbv ?u erlernen wünseksn^
als Zöglinge auknebmen, Damilientebsn nncl derricks Kkiegs, Dntsrricbt, Daus-
kaitungslekrs, Kension und Dutsrrickt -15 Dr, per Nennt.,

Lcbattige Anlagen, Karten und Obstgarten, gesunde Lpislübnngsn im Dreien,
— Dskersexsn in der Ltadt Züricb l>ei cten Herren Dusting, Debrer, Däringsstrasss;
II. Klbrscbt, Deatengasse 11- Weber-Lieber, Doctmerstrasse 3, Dngs; Dinderkneebt,
Lebwsi^srbaus, Nansssestr,, Wisddcon; Zebnder, bimmatstrasse 216, àssersibl,
Zürieb; Daubbaeber, Nötiger, Wiedikon; Lebäppi, Lebreiner, Ditterstrasss ID;
Lebmid-Daumgarten, Ditikon am álbis; Herren i Dossbard-Dellstab, Drienkaeb;
Wvsling, Krone, Ksktkok-Stäka; Weinmann, klussnbard, Derrkberg; Kkstsr-Kelier,
Domkreobtikon; Dran Witwe Wegmanu, Hektenbacb 298 ; Dug, Dabnbokrestauraut
Daukenburg, Vargau; Daldsr, Naler, Demiburg; Wipk-Ltreuli, Heuback unà Dukkuer,
Konviktvorslsber, kliur; Dnderim, bauuntsrnebmsr, Naienkeld,

>
Oa»iSri-^ioàsii

dlilzikr lrào, ,«

II XlBNoNNoNn. olîukrrvp
8t, Kà M Mà.

(?SASQ llàâàiASH Husten.
lintnrrii, vrippe, Klviî»erKeit unà äbukcbe »rus>ti»e«vl»«vr«ivn sind Hr.
I. Hodl« rvktorinen (labiettsn) ein vietdewäkrtes Dausmittel von gutem,
altem Duk, Nit Anweisung in Lckackteln ?ill 75 unà 11D Dp, àurck àis Vpo-
tlieKen, sowie àurck àis in àen Dokalblättern genannten Hisderlagsn, (8D4

Der in Kr, 9 dieser Zeitung im Artikel:
„v»« liorsett nu«i seine ttirRnng »utD <iie

ke«nn«üivit seiner Vriigerinuen-'
empkoklene:

kàlliàieiàà
ist nack dem Urteile vieler tausend Krauen, die ikn tragen, »ivr ein-igv
kraiietikare Hrs»t» inr «ins gesuixitieitssetitilllieke liorsett.

Die Kreise sind kür Qualität: ü, D, 0, D (Leids), D (Diligran)
per Ltück Dr, 7,—, ID,—, 13, 2D,—, 15,—

(kür die gan? weiten Hummern, von 1D4om Drustumkang aufwärts, etwas köker),
Lei Destellung ist nur der Dmkaug von Drust und Düeksn (unter den

àmen gemessen) anzugeben und erkolgt die Zusendung gegen Haeknakms
durck den (281

Keneralvertreter iür «iie ^i«i>«vvi»:

(FÜnttiSi' w V,
und kolgsnde Depots i

ZiIi8tra.8Sk 3i).
^rau ÜlAser-Keusei'.

I'rau <ìevKD->Veì>iIiil.

8eIiwei?el'I''àeti5l!dll1^ t'. )!à8<!lijueu-
8ti'jekel'ei und veidl. Ilaudardeiteu.

UV,I-'ran 8püi'l'j-^eutli0!tl.

Ilûîillll NA, A Wim, liilllüMk «,Vortrskklieke kelegenksit ^ur scknellen Drlernung moderner Lpracken, gründ-
licker Ilntsrriekt in der Dandslskorrsspondsn^, dem kaukmänniscken Dscknsn u, s, w
Nässige Kreise, Kuts Kklege. Krospekts mit Dekersu^en versendet
5D>) (D 4917 D) Kt«iiil»ii8«t>, Direktor,

?eil8lonnat ào jeunes äsmoisellss.
Dtude sérieuse de la langue kran^aise, Kours spéciaux pour l'anglais,

t'allemand, l'itslisn, la musique et la peinture, — Dxeellents professeurs. Durant
luillet st àoût le pensionnat secourue dans les HIpss et repoit volontiers pour
ces deux mois des demoiselles voulant kaire un edangsment d'air, — L'adresser à

Mites tjuilliìumv, kosvviilîì, >vuviiàì (8tUS8L). (H 2285Xi ^32(1

l<ngksn-Institut Zelimut^-IVIvOosncl
in kollv îìill Ltenker^ee, Làon

Ungenekm gelegenes, geräumiges Dtablissement. Dauptstudien: Dran^ösisck,
Dngksek, Italienisek, Lpanisck und kaukmànniscks Däcksr, Lorgkàltige Dr^iskung,
màssigs Kreise, Zaklreicks Dekersn^en in der Ltadt Lern und im übrigen Kanton,
Dür Krospskts und weitere üuskunkt wends man sieb gek. an den Direktor

216) II e 1535 D 8vtiiniit»-SI«»«!v»ii»I.

ksl'iiel'cheiilililelizmÜMlisfi
8ta>l!kn, ^mmvntkal.

!teri>iàriê tlxeiliililàl
lleplik in s»en gkvZîen iìpotiielien ilek 8àil

oâsn clinsKt von St»Iâvn ds^isDsn,
N^Dis^Nilck stammt aus Ä«r tkvstv» «l«s
von durebaus gesunden frieren, denen nur >aturku1tvr vsradreickt wird.

Die angewendete 8terll!satlons-1letkvdv ergibt die vor allen anderen
bei weitem siebersien Resultate.

ills liindivriuilvll von Nüttsrn und ileràn auks köekste gesckàt,
Zalilrsivlie Zeugnisse der ersten Kinder- und Dranen-^erà.

Dxport nack übersesiseken Dändern,
Ois 1 Ditoriissobo
Ois S Osoiiitsrilasobs
Oio 3 Oooilitsrilssobs

àek vor^üglieksr î-»î« i !I1ss1oi r< i V

Verlanget dis ItitreniiinrKe! (R88V) (59 ^

SS Ots.
40 Qts.
LS Qts. obno OIss.

K.lZ L
vonUO«.k?l^c)TI^I^^^

?t!pfi^o'Sutstsii!se ^mmsntbolskZscA?

Lin lilittel AM kìàiim
bester Küte ist der Htsviitkltt«»- v«i» I«t>.
I'. ?I«»»In»»«», Vpotk, in Dangnau i. D, —
(Uns den teins ten Klpenkräutern der D,m-
mentkalerderge bereitet. Hack den Kuk^eicb-
nungen des seiner Zeit weltberülunten Ha-
turar^tss Alieiinvi itvliüpp»«!» dàer.i —
In »Ilen Lekwäckexuständön (spt-eisll Als»
geuseiinììeiie, lîliilnrinnt. Alerveii-
setinitelie. lileielisiietil) ungemsin stär
kend und üdsrkaupt ziur ^ntrrisvlinng der
kssundksit und des guten àssskcns un-

iikvrteetriieil; grtin<liivl» klntreinigen«!. — Hit bewäkrt à> k den
«eniger Demittelten 2Ugängliek, indem eins Dlascbs ^u Dr, S'/2, mit ksbiaueks-
anweisung, ?u einer t»e«un»Il»vit«Ilni' v«n vier tVvvilvn kinrsiekt. ^vr-t»
iivii eniA»t«»i>i«n. vepet« in «ivn ineistvn ^pntketcen «ter Kîvi»«vi».

I
Vsrsanâì kür âis ganTS LoüwsiZl.

tchiliill
Ltampienbaeiisirasse iir. K, Füeivk,

ewpkeklsli K6Ü. ^.duadulö:
uQ86lrü)ili bvUödtvr ^0âLQd6laA, ssdr>vaiiü und 3etliì1I'

^ I.innieunl

â'àptenU.
1SZ vin dielt, 8 min Uivk, uni,
183 8 Iisclruclrt

Ouat, it. S D

11, —
12,—

II III

ly

<0
v>
v>
kv
K

o

uni 183 cm m- 8,5»' k,— ' —i —
mit Dessin 183 lt,- g, 5» 7.- k,- I - 3,80

23» 12, 5» I», —
27S —. — IS.- 12,- —.— 8.50 —. —
3M —, — 22. - 1k, — — — 12.- —, —

Vorlagen moi Rliiivnx -tS/lS 15/Kv K8/S0 S8/II4 137/183 183183
1,30 I,»ll 4.- 6,- 18,50 22,-

183/23» 1832S» 183,275 200/20» 200/250 200/275

27. - 3»,- 33,- 28,- 34,- 3K,-
2V0/3V0 230,275 230,32» 230/3KK 3KK/3KK

à- 4»,— 45,— 55,— à-I.inoi«nin-I.tinier 45 cm k» em 7V vm 00 cm 114 cm 135 cm
8lüik3 101° I l°61>1)(ZI1 Ü kì. 3,dtb 3, »» 4, 75 S, 20 7,75

'v. 2. 25 2, 75 3,- 4,25 5.25 K, 4»
D, 1,75 2,25 2.75 3,50 4,50 5, 50

III, —, — 1,3» 1,5» 2,- —, — —, —
183 om dreid. 14.-. 91 em drett, 9.—

(dei âeileii sioli 6as Vvssin nie adläukt).
Xr-1 1.—, Xr. 2 —.75, Xr. 3 1.— s143

per laukenâvn Netor 2.50
unä Ovmviit, per Büodse 1.75

IV>k>ei'-IVIüIIei' â Lo.,
Llampksnbacbstrasss Hr. 6, ^tiviezt», und Kasino Wri»ti«i-ti»rr»-.

Rngrn« nn«I Vetniiverllnni in knkriRpreisen
Z Kerin an entes Dager von über ZDD der neuesten Dessins!!

G bmoleum. bester und billigster öodenbelag. G
Sottts in iieinsr ttaustiailung Istilsn.

p-

o-z

I



5rffto*tî*r Ïrairett-Jettmtfl — ®Iätter für Xrsn ftäualttfiEn Rrafa

Leintücher nur Fr.2. -, Frauenhemden nur Fr.1.35 bis Fr.5.
jPF~ Keine Hausfrau versäume, Muster zu verlangen. Sämtliche Damenwäsche ist Hausindustrie,
73] keine geringe Fabrikware. "Vü Katalog umgehend franko und gratis.

Frauennachthemden Fr. 2.95 bis Fr. 7.—, Nachtjacken Fr. 1.80
bis Fr. 6.—, Damenhosen Fr. 1.45 bis Fr. 3.—, Unterröcke Fr. 1.55
bis Fr. 8—, Kissenanzüge Fr. 1.20 bis Fr. 1.75, Bettüberwürfe
Fr. 3.50 bis Fr. 5.50. Erstes Schweiz. Damenwäsche-Versandhaus und Fabrikation

R. A. Fritasselie, Neuhausen-Schaffhausen.

Zu Geschenken geeignet

direkt ins

Bett zu
stellen

nach Votsch-Sigg,

Patent Wahl,
zu billigsten Fabrikpreisen.

C. Fr. Hausmann
Hecht-Apotheke » Sanitäts-Geschäft

St. Gallen. [1084

«

Alleinverkauf
Au Bon marché

52 Marktgasse, Bern.

I

<

=\Prima feinste

wsiue tid gelbs UM
ml Einkisi

Marke Schlüssel
garantiert rein, ohne schädliche Substanzen.

Aeusserst fetthaltige, deshalb
sehr ausgiebige und die Wäsche
schonende Seifen.

Das Gutachten darüber lautet:
-Die Seife ist aus den üblichen

Substanzen, ohne fremde Beimengungen

zusammengesetzt und
verdient deshalb die Bezeichnung: rein,
ohne schädliche Substanzen,
vollkommen."

Chemisches Laboratorium St. Gallen,
Der Kantonschemiker.

Die Seifen, Marke „Schlüssel",
sind in den meisten Spezerei-
handlungen erhältlich; wo dies
nicht der Fall ist, wende man
sich an die (H 289 G) [159

Seifenfabrik
Engler & Co.,

Lachen-Vonwil bei St. Gallen.y ü|

\

r,0#^Cfiocoladen
überall zu haben

Dipl. n. gold. Medaille Venedig 1894.
Goldene Medaille Wien 1894.

Weisse baumwollene Strumpfe
werden ganz echt diamantschwarz
gefärbt bei Georg Fleischer,
chemische Wäscherei und Färberei in
Wintert liur. [324

Wiener Patience
ausgezeichnetes, haltbares Konfekt

von feinstem Aroma, per '/«
Kilo 2 Fr., empfiehlt bestens

Carl Frey, Konditor,
Neugasse, Mi. Gallen.

Prompter Versand nach auswärts

Telephon [156

Aeusserst vorteilhaft, sehr erfolgreich und billig sind unsere

SpBcial-ZnscliQeMekurse fir SctoÉfiriifin
(Separatkurse für Private).

Bestbewährtes System mit gründlicher Anleitung in der Erstellung von Garnituren

nach jedem Bild und Grösse. Zahlreiche Adressen und vorzügliche Empfehlungen

von Schülerinnen über Methode, Unterricht und Erfolg stehen zur Verfügung.

Frau Arbenz-Widmer und Tochter,
47J Zürich, Gerechtigkeitsgasse 14,

Atelier, Lehranstalt und Schnittmusterversand für Damenschneiderei.

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten
liefert sehneil, hübseh und billig

Buclulruckerei "Wirth A.-G., St. Gallen.

Die hübsche Köchin.

Ein reizendes Mädchen! Ein herziges Kind! (H632Y) [168

So rund und gesund, wie nicht viele sind! i^STï^gg
Ihr Gesicht ist so rosig, wie Milch und wie Blut —
Ja, wer sie nur ansieht, der ist ihr gleich gut. —
Was thut sie denn nur, dass so hübsch sie ist? He?

Sie trinkt nur „Kathreiner's Kneipp-Malzkaffee".

Haarverjüngungsmilch
gibt ergrauten Haaren die natürliche Farbe und jugendlichen Glanz
wieder, beseitigt Kopfschuppen und verhindert Ausfallen der Haare. Feber-
raschender Erfolg. Preis per Flasche franko per Nachnahme Fr. 3.—.

107] J. B. Rist, Altstätten (Rheintal).

TJlirOn-
Räume auf und gebe beste

silberne Vhren-Kemontoirs,
hochfeine, prächtige, à Fr. 15. —, statt
Fr. 35. —, goldene à Fr. »5. —, statt
Fr. 50. —, gegen Nachnahme ab.

(H-1042-J) Jean Gerber, ills,
234] Oelsberg (Berner Jura).

e©©©s©©©©©©©!©©©©©©©©©©©©
ö Feinstes ©

©Möbel- u. Dekorationsmagazin©
© zum Steinbock St. Gallen Neugasse 33. ©

g Salons,!ohn-, Speise- u. Schlafzimmer etc. ©

© komplett ©
© alles in feinster Ausführung mit voller Garantie und sehr preiswürdig

empfiehlt höflichst JTk

§ J. Wirth, Tapissier und Dekorateur, q

Jede Dame, welche Hflirckü-
sich für die beliebten ""
Arlibel interessiert, beliebe
Prospekte und Ansichtsendung zu
verlangen. Stoff, Kissen, Binde und
Wäsche. (H515Z) [147

H. Bruphacher& Sohn, Zürich.

Schinken,
mild gesalzen, hochfein geräuchert,
versende als Probe
Magerspeck
Fettspeck
prima Speisefett

J- Winiger,

10 kg Fr. 14.—
10 „ „ 13.90
10 „ „ 13 70
10 „ „ 10.80

Fleischräucherei,
326] [H879Q) Boswjl (Aargau).

'uppen-
> ROLLEN

Wer an Appetitlosigkeit
leidet, verlange die Schrift über
Magenleiden, welche sichere
Hülle nachweist und kostenlos

übersandt wird von J. J. F.
Popp in Heide (Holstein). [307

CROSSE AUSWAHL
ab liHNîf nach

Lager ilMjlitlMass
KINDER-WÄSCHE

G. SUTTER

solid
MALLEN

elegant

BILLIGSTE PREISE

Zu verkaufen:
per sofort wegen unerwartet
eingetretener Verhältnisse ein neu ein-1
gerichtetes Special - Geschäft im
Centrum der Stadt. Für Frauenzimmer

besonders gut passend und
lukrativ. Erforderliches Kapital
Fr. 3000.

Reflektierende belieben Offerten
unter Chiffre F 315 an Haasen-
stein «fc Vogler in St. Gallen [

einzureichen.

Schweizer Frauen-Zeitung — Vlätter Mr den häuslichen Kreis

lâtllàM kr.2. àllàMkllM kr.l.3d à kr.5.",
keine Lauskrau versäume, Nüster su verlangen. Sämtlicbe Oamenwäscbs ist Hausindustrie,

73 keine geringe kabrikware, Katalog umgebend krankn nnci gratis.

krausnllacbtksmden kr, 2,95 dis kr, 7.—, Lacbtjaoken kr, 1,89
bis kr. 5.—, Oamenkossn kr, 1,45 bis kr, 3.—, Lnterröeke kr, 1.55
bis kr. 8,—, kisssnansüge kr. 1,20 bis kr, 1,75, Ssttüberwürks
kr, 3,50 bis kr, 5,50. Lslez àà llzmomàselis-l/emsiillliZilî Wll

lî V Heukausen-Sokalfkausen,

!u kezvdeillien geeignet

direkt i»8

liett su
stelle»

»»à Vàà-kiZK,
1^ !e t» i> t W zrl > I.

SU billigsten kadrikpreisen.
l!. kr. Ililli.Mgiln

llsclit-lpitliels K ZznitZtz-Ssz^Zlt

«t. «»II«». s1084

«

^.1l6inv6iìauf

à Kon mareks
5? àrlitZgM, Lern.

I

<

prima, keinsis

và uâ xà IsIiFi

««à llàià
IVlsàs Lekliisssl

gsmntisrt min, oline îcliàllliolis Zàtsm»,
^eusserkt keàâixe, àekkald

8eki- auZ^iebiZs und äie >Vâ8ede
8eti0llenàe Leifen.

Va8 (Futaekten äa-rüber lautet:
.vis 8siks ikt aus 6su Uklioksu

5)ud8ìau2su, okus krornâs Lsivasri-
sunssri 2U3arrllrlsuss8st2t und ver-
3isut 6s3kald 6is vs^siskuuuA: rà,okus sok'ââlioks 8ub3ìali2su, voll-
ksmrrlsu.^

(?t,emi8cke8 l-aboi-stokium 8t. Lsllsn,
ver Xàllìonsedemiker.

vie Leiken, Marks„Lebliissel",
sinci in àen meisten Spe^ersi-
bandlungsn srbàltliek; wo dies
niekt der Kali ist, wende man
sieb an die (L 289 v) j159

Zsifsnfadri^

tselien-!lin«il de! 8t. Kellen.

»

rnoB^"ekiöcoIsllen
übensl! ?u ksbsn

Lipl. u. gold, iiledaille Venedig 1894.
Lvldenv Medaille IVivn 1894.

^àe bà«lliMlIene 8triii»pkv
werden gans ecbt diamants obwarn ge-
kîirbt bei <Z««i>g vbe-
miseke IVäseberei und Kärberei in
^Vliitertliiir. 324

^/iöiiök paiisncö
ausgsssiebnetss, kaitbares Konfekt

von keinstsm Aroma, per '/-
Kilo 2 kr,, emplieblt bestens

Larl k'i'Szr, Xonäitor,
Veugasse, !8i. t^allen.

prompter Versand nacb auswärts
1^«z1«z>1»»»» 1 j156

Asusssrst vorteilkakt, sebr erkolgreieb und dillig sind unsers

WsIMdlMiM R 8àìàNkiì
(LSparaàursîS kür ?rivats).

össtbswäbrtss system mit gründlicbsr Anleitung in der krstsllung von Oarni-
turen nacb jedem Lild und Orösss. ^ablrsicbs Adressen und vorsüglicbs kmpksb-
lungsn von Lcbülsrinnsn über Nstbods, Lnterrickt und Krkolg steben sur Verfügung,

k'raiT ^rdsuzi-Wiâirisi' rirrcl l'ootttsi',
47j ^0i-1«z1», kerscbtigkeitsgasss 14,

Atelier, kekranstalt und Lebnittmustervvrsand tiir vamensekneidsrei.

Visit-, Oratlàtions- uuct Vev1c)ì)un^sl<iirteid
lisfsr't sobirrsll, Lüksolr rrrrâ tzillig

l I> V. <4., <Zî»11«i».

vis tiüdsetis I^ôàin.

Lin l'àsnâes ^lbàilden! Lin kei^iZes Lind! (N632V) ì.168

8o t'unà unà Aesunà, vie niât viele sinà!
lìli' 6esiât ist 80 I-08ÌA tvie àtilâ nnà tvie Llut —
^stt, wer 8Ìe nur tìN8Ìetl1, àer Î8t à ^Isiâ ^ut. —
^Va8 tàt 8Ìe àenn nui, à8 80 ltûb8â 8Ìe Î8t? He?

Sie trinkt nur ,,Xâr6ÌII6r'8 àvìpp-Uàààe".

önnrvkrMil^lill^smileti
gibt ergr»»»tei> Ili»i»eei> die »»tiirltelie knet», und ^ugenNIlvlien
wieder, beseitigt kopksobuppsn und vsrbindsrt Ausfallen der Haars. 1el»ev-
r»!,vl»en«1«r Nrknlg. kreis per klaseke franko per àobnabme 1r. S.—.

107j ^1. L. k^isi, ^It8tätten (kkeintal).

ktäums auf und gebe beste
silberne L I>reii-tiei>»»iit«tr!s,

koebkeins, pràebtige, à kr. 1?i. —, statt
W>. Slt. —, goldens à k>. ».1. —, statt
». S«. —, gegen àeknakms ab,

(Il-1042-1) 5«»» <Z«rI»vi', 5ds,

2?4j V«1»I»«rg I kernsr lura).

GSSSSGSGSGTGZSGSSSSSSSDSS

I lVIöbsI- u. Oskorstionsmsss^in s
Ä 2UIN Steinkoek 8t. (^Lkllsri l^euAÄ88e 33, ^
Z IslonsIsk-. Zjlsisk' u. Foktskimmsfck. «
H ^OZ2Q.x>lS'd'k G
^ alles in feinster Auskükrung mit voller Llarsntis und sebr preiswürdig

emptieblt bölliobst

^ Wirtü. lâpissikr Mâ vàâteiir. ^

dvdv Name, weleks IIt>IirrIiî>.
sieb kür die beliebten " ""
Avitkvl interessiert, beliebe
Prospekts und Ansiobtsendung ?u ver-
langen, Ltokk, Kissen, Linde und
tVäscbe. <11515^) j147

II. Lrupbaeberà 8odi>, Abrieb,

Lekinkon,
mild gesàen, bocbkein geräucbsrt,
versende als Probe
Nagerspeck
kettspeck
prima Lpeisekett

I IVinIger.

10 kg kr, 14.—
10 „ „ 13,90
10 „ „ 13 70
10 „ „ 10,80

klsisebräueberei,
32kj j1I879t)) »««wz'l (ltargau).

uppen-

IVer an/ìppkMl08ÌgI<eÌt
leidet, verlange die Lebrikt übsr
Nsgenleiden, wslebs siebsre
Hübe nacbwsist und kosten-
los übersandt wird von 1,1, k.
?opp in Leids (Holstein), j307

cN088t AU8V/àli>.
ilt) NLkIl

krl^PP

KIMM8M

80Üä elpMnl

MI.IL5IL

lu veàà:
per sofort wegen unerwartet sin-
getretener Vsrbältnisss ein neu ein- l

gericbtetss Special - Kesebükt im
Lentrum der Stadt, kür krauen-
simmer besonders gut passend und
lukrativ, krkordsrliebes Kapital
kr, 3000,

Lellektierends belieben Offerten
unter Lbifkrs k 315 an
«tvlii »V > ogl» r in !8t. t.allvil!
einsureicken.
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